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Dörmann: Energiewende
wirklich ernst nehmen

Von SVEn WarnEckE

GoDShorn. „Es wird wieder eine
gute Situation eintreten“, sagte der
Geschäftsführer der Firma Ebiso-
lar, Friedrich Dörmann, gestern
dieser Zeitung. Nachdem die von
Rot-Grün regierten Bundesländer,
teilweise unterstützt von einigen
Unionsländern, die von der Regie-
rung geplanten Kürzungen bei der
Solarförderung von bis zu 30 Pro-
zent im Bundesrat gestoppt hat-
ten, sieht der Godshorner Unter-
nehmer wieder in eine positivere
Zukunft. Nun hätte nicht nur er,
sondern vor allem seine Kunden
wieder mehr Planungssicherheit.
Im Juni wird sich der Bundesrat

erneut mit dem Thema Solarförde-
rung befassen. Dörmann ist sich

sicher, dass dann etliche Landesre-
gierungen Druck machen werden.
„Zumindest die, die die Energie-
wende ernst nehmen und viele So-
lararbeitsplätze beherbergen“, be-
tonte er und sagte mit Blick auf
den Atomausstieg: „Umweltschutz
kostet nun einmal Geld.“ Doch re-
generative Energie koste bei ehrli-
cher und vollständiger Berech-
nung nicht mehr als Atomstrom.
Dörmann hatte, wie berichtet,

einen Kahlschlag in seiner Bran-
che befürchtet. Der bei vielen deut-
schen Modulherstellern auch ein-
getreten ist, wie die Insolvenzen
der vergangenen Tage beweisen
und hat seinen Angaben zufolge
Tausende Arbeitsplätze gekostet.
Er selbst musste geplante Neuein-
stellungen auf Eis legen.

Der Godshorner plant und ver-
baut nun weiter Solaranlagen – al-
lerdings kaum noch deutsche, son-
dern zunehmend chinesische Mo-
dule. Außerdem seien Eigenheim-
besitzer als Zielgruppe noch inte-
ressanter. Für diese würden spe-
zielle Speichertechniken entwi-
ckelt.
Unterdessen setzt Dörmann

auch auf die Windkrafttechnolo-
gie. Er wird Vertriebspartner der
Firma FuSystems Windkraft in
Godshorn. Der 20-jährige Fritz
Unger hatte in seiner Schulzeit ein
Miniwindrad entwickelt und zur
Marktreife gebracht. „Eine un-
glaublich tolle Sache, die Herr Un-
ger entwickelt hat, dies lässt sich
gut zur Photovoltaik ergänzen“,
lobte Dörmann.

Solarbranche wartet auf Entscheid im Bundesrat im Juni

Sonnige Zukunft: Ebisolar-Geschäftsführer Friedrich Dörmann setzt nun auch mit Windkraft voll auf regenerative
Energiequellen. Warnecke

Weiter Weg ins
abenteuerland
am Silbersee
So viel wie jetzt war von einemaben-
teuerspielplatz am Silbersee zuletzt
vor 40 Jahren zu sehen. Und doch
hat der Verein noch einen weiten
Weg vor sich. Entgegen früherer
aussagen steht auch ein Zuschuss-
antrag bei der Stadt zur Debatte.

Von rEbEkka nEanDEr

lanGEnhaGEn.Der Verein Aben-
teuerland kommt trotz vieler Spen-
der und Unterstützer nun wohl
doch nicht ohne finanzielle Hilfe
der Stadt aus. Entgegen erster Be-
teuerungen vom Vorsitzenden Mir-
ko Heuer, der Spielplatz am Silber-
see solle trotz sozialpädagogischer
Betreuung ohne städtischen Zu-
schuss auskommen, liegen Rat und
Verwaltung jetzt ein Finanzkonzept
sowie ein Antrag vor.
Heuer, auch CDU-Fraktionschef

in Rat, hatte in der jüngsten Sitzung
des Jugendhilfeausschusses das
Projekt vorgestellt und die Frage
aufgeworfen, ob die leer stehenden
Gastronomiegebäude am Silbersee
nicht von dem Verein genutzt wer-
den können. Zu diesem Ansinnen
gehörte auch ein Antrag, in dem
überdies von einer regelmäßigen fi-
nanziellen Unterstützung für die
Personalkosten die Rede ist. Die
Kalkulation führt einmalig 5200

Euro sowie jährlich 20 579,20 Euro
auf. Wie viel davon der Verein von
der Stadt haben möchte, ist nicht
ausgeführt. Heuer hatte diese Un-
terlagen zunächst nur an die Ver-
waltung geschickt, die sie inzwi-
schen an alle Ratsmitgliedermit der
Empfehlungweitergeleitet hat, dem
Wunsch in die Haushaltsberatun-
gen für 2013 aufzunehmen.
Auf der Homepage www.verein-

abenteuerland.de ist von dem neu-
en Konzept und dem Antrag bis-
lang nichts zu lesen. Beschlossen
worden sei dieses Vorgehen in der
Mitgliederversammlung, sagt Heu-
er. Deren Protokoll ist nur für Ver-
einsmitglieder einsehbar.
Stadtbaurat Carsten Hettwer

wird nun eine Drucksache erarbei-
ten. Er erhofft sich von der Diskus-
sion um diesen Antrag die bislang
ausstehende politische Absegnung
des Projektes durch den Rat. „Ich
hoffe sehr, dass der Rat dieses Pro-
jekt unterstützt. Denn es gibt dazu
in dieser Stadt keine Alternative.“
Die Bitte nach den Gastrogebäuden
kann Hettwer nicht erörtern lassen,
solange die Stadt nicht über die
Räume verfügen kann. Unabhän-
gig von einem Ratsvotum muss der
Verein Baugenehmigungen bean-
tragen. Daran komme der Verein
nicht vorbei, mahnt Hettwer.

Verein beantragt Zuschüsse von der Stadt

rEchtlichE GrUnDlaGE

Stadt behält die Verantwortung

Die Stadt bleibt verantwort-
lich für das Areal, auch

wenn es an den Verein verpach-
tet ist. Deshalb besteht die Ver-
waltung darauf, dass auch bei
gespendeten Materialien alle Be-
stimmungen für öffentlich zu-
gängliche Spielplätze eingehal-
ten werden. So müssen Aben-
teuerspielplätze für Kinder er-
sichtlich eingezäunt sein. An-
dernfalls müssten sämtliche
Aufbauten wie angefangene
Hütten und Baumhäuser nach
Ende der Betreuung wieder ab-
gebaut werden. Sollte ein Kind
auf dem Areal außerhalb der Be-

treuungszeiten zuSchadenkom-
men, müssen sich gegebenen-
falls nicht nur der Stadtbaurat
sondern auch alle darunter mit
dem Areal befassten Verwal-
tungsmitarbeiter vor Gericht
verantworten. Stadtbaurat Cars-
ten Hettwer spricht dabei aus Er-
fahrung. Nach einem Unfall auf
einem Spielplatz in seiner frühe-
ren Wirkungsstätte Barsinghau-
sen überprüfte die Justiz auch,
obHettwer Versäumnisse vorzu-
werfen waren. Für den Beamten
ging die Sache gut aus. Er wurde
nicht persönlich zur Verantwor-
tung gezogen. nea

MTA/VMTA oder Biol.-Laborantin
(halbtags oder auch stundenweise an zwei bis drei Tagen/Woche)
von tierärztlicher Laborpraxis für die Bereiche Histopathologie und Zytologie ab sofort gesucht.
Voraussetzung für eine Anstellung sind praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der Paraffinhistologie
(Gewebeeinbettung, Schnittherstellung und einfache Färbungen)

Die Tätigkeit ist halbtags zwischen 8.30 Uhr und etwa 13.30 Uhr. Alternativ wären auch zwei oder drei
halbe Tage pro Woche (10–15 Stunden) möglich.

Geboten werden ein selbstständiger und eigenverantwortlicher Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima,
direkte Zusammenarbeit zwischen Labor und mikroskopischer Bearbeitung.
Bezahlung in Anlehnung an BAT oder stundenweise, z. B. auf €-400-Basis.

Wohnsitz in der Gemeinde 30900 Wedemark oder Hannover Nord wäre sinnvoll. Möglichst eigenes
Auto, da Arbeitsplatz mit öffentlichen Verkehrsmitteln schwer zu erreichen ist. Besonders geeignet für
Bewerberinnen, die neben oder nach Familien- und Kinderbetreuung wieder teilweise eine Berufstätig-
keit aufnehmen möchten.

Bewerbungen bitte unter Chiffre-Nr. D 434 240.

www.ford-preugschat.de

SPECKSTEINÖFEN
Seit über 15 Jahren

Direktimport aus Finnland
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Schwimmbecken Pflegemittel
vom Beckenbauer Roy & Alt
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• KAMINHOLZ • 1A Buche oder Birke
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